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Leipzig – eine bemerkenswerte Stadt
Leipzig – während der ersten Hälfte mei-
nes Lebens habe ich diese Stadt nur aus Ge-
schichtsbüchern, Zeitungsberichten und 
dem Fernsehen gekannt. 2003 war ich erst-
mals dort, anlässlich der Deutschen Leicht-
athletik Hallenmeisterschaften. Mein 
damaliger Mann berichtete über die Sporter-
eignisse, ich verfasste als Zeitungsredakteu-
rin einen Artikel zum Th ema Leistungssport 
und Wissenschaft mit der Langstrecken-
läuferin Sabrina Mockenhaupt. Und: Mein 
knapp zweijähriger Sohn und ich haben Leip-
zig ein wenig erkundet, sind aufs Völker-
schlacht-Denkmal hinauf- und in Auerbachs 
Keller hinabgestiegen. Wir waren in der Th o-
mas- wie in der Nikolaikirche, vor dem alten 
Rathaus und im Kaff eehaus Riquet – kleines 
Touristenproramm halt. Die Stadt hat mich 
beeindruckt und bewegt. Gesehen habe ich 
Verfall und immenses Potenzial. Die Wieder-
kehr war fest geplant und dauerte doch lange. 
Exakt bis zu dem Zeitpunkt, an dem ich mein 
Leben nochmal neu ausgerichtet habe.
Ich bin von Kindesbeinen an reiselustig, 
wissbegierig, kulturaffi  n und neugierig auf 
Menschen. Habe in Göttingen und Wien 
Geschichte mit Schwerpunkt Osteuropa, 
Politik- und Medienwissenschaften studiert. 
Deshalb zuerst der Journalistenberuf, nun 
die Leitung eines Hauses der Wissenschaft 
mit dem Ziel, bei möglichst vielen Men-
schen Neugierde zu wecken und sie für le-
benslanges Lernen zu begeistern. Zwar sieht 
das geänderte Renteneintrittsalter vor, bis 67 
berufstätig zu sein, den sogenannten dritten 
Lebensabschnitt möchte ich jedoch unge-
achtet aller Unwägbarkeiten frühzeitig pla-
nen und auch ein wenig träumen. Neugierde, 
Lernfreude und Kulturaffi  nität spielen da-

bei ebenso eine Rolle wie meine Vorliebe für 
Städte mit einem ganz außergewöhnlichen 
Flair. Eine solche Stadt ist Leipzig – litera-
risch, einzigartig, innovativ, packend, zeitlos, 
imposant, geistvoll.
Eine liebe Kollegin hat mir die Innenstadt 
vor wenigen Jahren mit ihrer langen Leip-
zig-Lebenserfahrung gezeigt. Ich bin rich-
tig auf den Geschmack gekommen. Berlin 
oder Leipzig? – das war danach die Frage. 
Wo möchte ich mal wohnhaft Großstadt-
luft schnuppern, ohne weite Wege in Kultur 
eintauchen, Neues erkunden, mich engagie-
ren? Verguckt habe ich mich schließlich sehr 
spontan und mit viel Bauchgefühl in eine 
Wohnung im Leipziger Stadtteil Eutritzsch. 
Das war die sprichwörtliche Liebe auf den 
ersten Blick. Gesehen, besichtigt, entschie-
den und nach der Entscheidung in den frü-
hen Morgenstunden auf Entdeckungstour 
durch den Stadtteil gejoggt.
Begleitet hat mich auf der Leipzig-Tour mein 
betagter Vater. Nach Leipzig wollte er unbe-

dingt mitkommen. Nicht nur als alter Bau-
meister, sondern aus Neugierde. Er ist zuvor 
noch nie in der Stadt gewesen – und war be-
eindruckt. Ein Gläschen sächsischen Weins 
am Samstagnachmittag neben der Th omas-
kirche – das war Genuss und dem arbeitsge-
wohnten Protestanten peinlich zugleich. Ich 
bin im August auf Rundreise durch Sach-
sen gegangen – von Leipzig bis nach Görlitz. 
Wunderbar. Katja Knoche aus Siegen
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Blick in die Heinickestraße, in der Frau Knoche künftig einmal wohnen will
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